Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Antrag 

der Fraktion der CDU/CSU 
betr. Enquete-Kommission 

Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Nach § 74 a der Geschäftsordnung des Deutschen Bundes- 
tages wird eine Enquete-Kommission mit dem Auftrag ein- 
gesetzt zu untersuchen, durch welche Maßnahmen der Schutz 
ungeborenen Lebens wirksamer gewährleistet werden kann. 
Die Enquete-Kommission wird beauftragt, vorab solche Maß- 
nahmen zu prüfen, die vordringlich sind und kurzfristig ver- 
wirklicht werden können, und darüber zunächst zu berichten. 

2. Die Enquete-Kommission besteht aus 15 Mitgliedern, und 
zwar aus 

a) fünf Mitgliedern des Deutschen Bundestages, 

b) fünf von der Länderseite zu benennenden Persönlich- 
keiten, 

c) fünf Sachverständigen. 

Bonn, den 11. Mai 1973 

Dr. Kiesinger, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Das Grundgesetz verpflichtet zum Schutz ungeborenen Lebens. 
Die Diskussion um eine Änderung des geltenden § 218 StGB hat 
deutlich gemacht, daß zur wirksameren Verwirklichung dieses 
Schutzes positiven Maßnahmen eine vorrangige Bedeutung zu- 
kommt. Bei Verwirklichung derartiger Maßnahmen kann erwar- 
tet werden, daß auch der strafrechtliche Schutz effektiver sein 
wird. 

Dem Schutz ungeborenen Lebens können vielfältige Maßnah- 
men dienen. Eine sorgfältige Untersuchung, welche Maßnah- 
men im einzelnen in Betracht kommen und verwirklicht werden 
können, fehlt bislang. Anzustreben ist ein in sich abgestimmtes 
Konzept solcher Maßnahmen. Im Vordergrund werden sozial- 
politische, insbesondere familienpolitische Maßnahmen zu ste- 
hen haben. 

Die Enquete-Kommission soll ein umfassendes Konzept aufein- 
ander abgestimmter Maßnahmen erarbeiten, die zügig und stu- 
fenweise verwirklicht werden können. Da die Verwirklichung 
eines solchen Konzepts der Mitwirkung von Ländern und Ge- 
meinden bedarf, wird die Mitwirkung von Vertretern der Bun- 
desländer vorgeschlagen. 
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